
27 KÖNIGSTEIN · GLASHÜTTEN Montag, 26. Januar 2026

Schneidhain – Die Mikrofone
glitzern. Stimmen überlagern
sich, dazwischen Lachen. Ein
Schritt noch, ein Blick, ein kur-
zes Nicken. Gleich geht es los.
Die „Schnaadem City Girls“
sind mittendrin in der Probe
und auf der Zielgeraden Rich-
tungKampagneundgroßeKos-
tümsitzung. Was sie in diesem
Jahr auf die Bühne der Hein-
rich-Dorn-Halle bringen, wird
besonders, versprechen die
zehn jungen Frauen zwischen
17 und 28 Jahren. Ein besonde-
res Accessoire haben sie dies-
mal dabei: „Und nein, es sind
nicht dieMikrofone“, sagtNina
Grafe, obwohl sie die glitzern-
denTeile in Schwarz und Silber
an diesem Abend erst aus der
Pappschatulle und dann noch
aus der Plastikfolie herauspel-
len.
Klar ist: „Es wird eine Show

mit Wiedererkennungswert“,
machen die Tänzerinnen neu-
gierig. Was sie genau auffüh-
ren, verraten sie nicht. Dafür
soll das Publikum ja die Fast-
nachtssitzung am 14. Februar
besuchen. InderzweitenHälfte
des Abends treten auf. Umneu-
gierig zu machen, berichten
sie: „Wir nehmen uns ein Idol
vor,dasjederkennt.“Musik,die
sofort insOhrgeht,zumMitsin-
gen, Mittanzen und Mitklat-
schen wird es sein. Dazu
kommteinetolleChoreografie.
Die „Schnaadem City Girls“
möchten Nähe zum Publikum
aufbauen – und dasmit Tempo
undguterLaune.
Hausgemacht ist die Fast-

nacht des Heimat- und Brauch-
tumsvereins Schneidhain

(HBV), und nicht nur die Tänze-
rinnen sind echte Eigenge-
wächse. Viele von ihnen sind
hier aufgewachsen, haben
schon als Kinder auf der Bühne
gestanden. Da ist Nina Grafe,
Tochter der HBV-Vorsitzenden
Christine Grafe-Vidakovich. Da
sinddieErnst-Schwestern, Julia
und Franzi, Töchter von Vize
Oli Ernst, der Mann für die Mu-
sikunddasMischpult.

Vorverkauf
mitKartenzahlung

„Wir sind quasi mit der Fast-
nacht groß geworden“, sagen
die Tänzerinnen. Doch die
Gruppe ist längst nicht nur lo-
kal verwurzelt, sondern auch
offen für andere. Sarina aus
Kelkheim ist dabei, die Freun-
dinvonNinasBruderMoritz. Li-
sa und Julia aus Mammolshain
gehören zur Formation. Neu in
diesem Jahr ist Sara, Trainerin
der Lollipops. Zusammenhalt
macht die Truppe aus. Zwi-
schendenDurchläufenwirdge-
scherzt, korrigiert, motiviert.
„Wir pushen uns gegenseitig“,
sagteineTänzerin.
Die „Schnaadem City Girls“

sindnureinTeildesgroßenPro-
gramms, das auch in diesem
Jahr wieder Abwechslung pur
verspricht. Lollipops, Bambini,
Sweet Angels, „Schnaadem Ci-
ty Girls“, Kuckucksweiber und
das Männerballett addieren
sich zu sechs Tanzgruppen.
Werkanndasschonbieten?Da-
zwischen sorgen Büttenreden
und Vorträge fürWortwitz und
Pointen. Durch das närrische
Programm führen zwei Präsi-

denten: Michael Pfeil und Mar-
co Montana. Sie moderieren
durch das bunte Geschehen in
„Kuckuckshausen“, wie die
Schneidhainer ihren Ort zur
fünften Jahreszeitnennen.
Rund 250 Aktive zählt der

HBV, und die Vorbereitungen
laufen auf Hochtouren. Die
Kampagneneröffnung steigt
am Sonntag, 8. Februar,
11.11 Uhr (Einlass ab 10 Uhr bei
freiem Eintritt). Dann gibt es
wieder die legendären Schnit-
zel, vondenHerrendesVereins
per Hand mit Liebe geklopft.
Neu in diesem Jahr: die Schnit-
zelkarte, die direkt amEingang
erhältlich ist, um sich die eige-
nePortionzu sichern.DasMän-
nerballettorganisiertwiederei-
ne Tombola, die Tanzgruppen
verkaufen selbst gebackenen
Kuchen und frische Waffeln.
DasGeld fließt direkt zurück in
dieGruppenfürdieKostüme.
Die große Kappensitzung ist

am Samstag, 14. Februar. Eine
Stunde früher als sonst, um
18.11 Uhr (Einlass: 17 Uhr). Die
Kindersitzung folgt am Sonn-
tag, 15. Februar, 14.11 Uhr (Ein-
lass: 13 Uhr). Alle Veranstaltun-
gen finden in der Heinrich-
Dorn-Halle statt.
Der Kartenvorverkauf findet

amFreitag,30. Januar, ab18Uhr
im Foyer der Heinrich-Dorn-
Halle statt. Kartenzahlung ist
möglich. Die Karten kosten
15 Euro für die große Kostüm-
sitzung, Für die Kindersitzung
zahlenErwachsene7 Euro,Kin-
der ab drei Jahren 5 Euro. Kin-
der unter drei Jahren haben
kostenfreiEintritt.

ESTHER FUCHS

„Schnaadems“ Tänzerinnen huldigen einem Idol
Sie proben für den Auftritt bei der HBV-Fastnacht, verraten aber noch nicht alle Details zu ihrem Auftritt

Auf der Zielgeraden: Die „Schnaadem City Girls“ proben in der Heinrich-Dorn-Halle für den
Auftritt an der großen Kostümsitzung. FOTO: EFX

Königstein – Taschentücher,
Hustenbonbons und Tee – mit
diesen Werbegeschenken zie-
hendieCDU-Kandidaten inden
Kommunalwahlkampf, der
noch sieben Wochen dauert
und in den Urnengang am
15. März mündet. Bei der Auf-
taktveranstaltung im Haus der

Begegnung erhielten dieWahl-
kämpferzudemeinenVitamin-
booster, „damit alle ‚fit‘ in den
Wahlkampf starten können“,
wie der CDU-Vorstand mitteilt.
Parteichefin Annette Hogh, zu-
gleich Spitzenkandidatin für
die Stadtverordnetenversamm-
lung: „Unser Motto ‚Unsere

Stadt – unsere Verantwortung‘
ist fürunskeinSlogan, sondern
ein Auftrag: zuhören, anpa-
cken und Lösungen möglich
machen.“
Neben Hogh bewerben sich

für die CDU 41weitere Frauen
und Männer um Mandate im
Stadtparlament. Elf Namen
umfasst die Liste für den Orts-
beirat Falkenstein, zehn Perso-
nenkandidieren imNamender
Union für den Ortsbeirat
Schneidhain. Vierköpfig ist die
Liste für den Ortsbeirat Mam-
molshain.
Im Haus der Begegnung er-

hielten die Kandidaten laut
CDU-Vorstand „wichtige Infor-
mationen zu zentralen Baustei-
nenderKampagne“.Hogh:„Ein
guter Wahlkampf lebt von kla-
rerAbstimmungundeinemge-
meinsamen Verständnis. Uns
war wichtig, dass alle wissen,

was geplant ist undwie sie sich
bestmöglich einbringen kön-
nen.“ Bürgermeisterin Beatrice
Schenk-Motzko (CDU) habe
deutlich gemacht, worauf es in
den kommenden fünf Jahren
ankomme: Eine starke Bürger-
meisterin brauche eine starke
Mehrheitsfraktion in der Stadt-

verordnetenversammlung, um
Königstein verantwortungsvoll
weiterentwickeln zu können.
„Nur mit einer klaren Unter-
stützung aus der Mitte des Par-
laments“ ließen sich wichtige
Vorhaben verlässlich umset-
zen.
Zurzeit ist die CDUmit elf Sit-

zen zweitstärkste Kraft in der
37-köpfigen Stadtverordneten-
versammlungknapphinterder
ALK.SeitdemFrühjahr2024fal-
len Entscheidungen dort mit
wechselnden Mehrheiten,
nachdem die „Kooperation“
zwischen CDU und ALK ge-
platztwar. ask

Mit Hustenbonbons und Tee in den Wahlkampf
CDU-Motto lautet: „Unsere Stadt, unsere Verantwortung“ – Kandidatentreffen im Haus der Begegnung

Die Kandidaten der Union mit ihren Wahlplakaten. FOTO: CDU-STADTVERBAND

Glashütten – Galileo Galilei
(1564–1641) gilt als einer der
größten italienischen Univer-
salgelehrtenund als Begründer
der Naturwissenschaften. Er
verhalf Kopernikus‘ Einsicht,
dassdieErde sichumdieSonne
drehen müsse, zum Durch-
bruch. Er erkannte, dass der
Fixstern-Himmel nichts weni-
ger als „fix“, nämlich festste-
hend, ist. Er hielt lebenslang
daran fest, dass Planeten sich
auf Kreisbahnen bewegen
müssten – trotz gegenteiliger
Messungen von Johannes Kep-
ler. InseinerBeweisführungfür
das heliozentrische Weltbild
hat Galilei offenbar getrickst:
Er behauptete, im Sommer
1612 durch neue Teleskope eine
bestimmte Saturnkonstellati-
on beobachtet zu haben. Nach
heutigem Stand der Wissen-
schaft ist diese astronomisch
unmöglich gewesen. Das alles
listet der Kulturkreis in seiner
Ankündigung für Donnerstag,
12. Februar, auf. Der Vortrag
von Bruno Deiss beginnt um
19 Uhr im evangelischen Ge-
meindezentrum (Schloßbor-
ner Weg 16). Der Titel „Genial,
abernicht schwindelfrei“ sei ei-
ne Anspielung auf die Art, wie
GalileidieWahrheitmanchmal
zugunsten seiner Ziele ver-
dreht habe. Der Eintritt kostet
13 Euro (Kulturkreis-Mitglie-
der: 10 Euro; Kinder und Ju-
gendlichebis16 Jahren:5 Euro).
Karten lassen sichperE-Mail an
die Adresse ticket@kulturkreis-
glashuetten.de bestellen oder an
derAbendkasseerwerben. red

Vortrag über
Galileo Galilei in

Glashütten
Königstein – Unbekannte ha-
ben auf dem Königsteiner
Friedhof Grablaternen aus den
Verankerungen gerissen. Das
teilt die Polizei mit. Demnach
sei einer Bürgerin am Samstag,
24. Januar, um kurz vor 13 Uhr
aufgefallen, dass irgendwann
in den vergangenen Tagen,
konkret seit Donnerstag, 15. Ja-
nuar, Vandalen mehrere Grä-
ber im Friedhof in der Limbur-
gerStraßeangegangenhätten.

„Die Täter entwendeten eine
Vielzahl von Grablaternen aus
verschiedenen Gräbern indem
sie diese aus den Verankerun-
gen rissen“, informiert die Poli-
zei. Der Sachschaden wird auf
rund 25000 Euro geschätzt.
Wer diesbezüglich Beobach-
tungen auf dem Friedhof ma-
chenkonnte,wirdgebeten sich
mit der Polizei in Königstein
unter (06174) 92660 in Verbin-
dungzusetzen. red

Laternen vom
Friedhof entwendet

Königstein – In der Bischof-
Kaller-Straße hat es am Freitag,
23. Januar einen Unfall gege-
ben, nach demderVerursacher
einfach weg gefahren ist. Wie
die Polizei mitteilt, hatte eine
58-jährige Oberurselerin ihren
grauen Hyundai Ioniq zwi-
schen 10.15 und 11.30 Uhr auf
demParkplatzdesFacharztzen-
trums abgestellt. Als sie zu
ihrem Fahrzeug zurückkam,
bemerkte sie, „dass ein bis dato

unbekannter Verkehrsteilneh-
mer vermutlich beim Ein- oder
Ausparken aus einer anderen
Parklücke ihr Fahrzeug im
Heckbereich angefahren hat-
te“, schreibtdiePolizei.
Die Behörde schätzt, dass

durch die Kollision ein Sach-
schaden inHöhevonrund3000
Euro am Hyundai entstanden
ist. Hinweise nimmt die Polizei
in Königstein unter (06174)
92660an. red

Unfall auf
dem Parkplatz

Königstein – Die Polizei infor-
miert über einen Fahrraddieb-
stahl in der Falkensteiner Stra-
ße. Demnach haben die Diebe
amDonnerstag, 22. Januar, zwi-
schen 7.45 und 12.45 Uhr zuge-
schlagenundeingrünesS-Pede-
lec derMarke Cube entwendet,
obwohl dieses mit zwei Schlös-
sernaneinemZaundesTaunus-
gymnasiums angeschlossen
war.Hinweise andiePolizei un-
ter (06174)92660. red

Diebe stehlen
E-Bike vor

dem Gymnasium

Taunus-Zeitung vom


